Dialogtext Tag 4
Handpuppen sprechen über Rache/«Umegäh»

Herz:	(etwas wehmütig) Heute ist schon der letzte Erlebnistag… Schade, ich hätte gerne noch ein paar David-Geschichten mehr gehört.

Kolibri:	Ja, David ist ja noch gar nicht König geworden! (zur Leitperson) David wird doch noch König, oder? 

Leitperson:	Ja, Kolibri, David ist König geworden. Dazu wurde er ja von Gott auserwählt. Tatsächlich aber wollen wir heute nicht die Geschichte seiner Krönung erzählen, sondern eine Geschichte, die zeigt, warum David eines Königs würdig war. Die Geschichten rund um David als König würden mindestens nochmal vier Erlebnistage mehr füllen…

Hund:	Wrrau! Würdig… Das ist ein schwieriges Wort. Was heisst: Jemand ist eines Königs würdig?

Herz:	Das heisst, jemand ist genau die richtige Person, um König zu sein. 

Kolibri:	Wann ist jemand genau die richtige Person, um König zu sein? 

Herz:	(nachdenklich aufzählend) Wenn jemand seine Macht nicht ausnützt… Wenn jemand gut zuhören kann… Wenn jemand sich nicht durch Wut mitreissen lässt…

Hund:	Nicht durch die Wut mitreissen lassen? Also für mich ist Wut manchmal richtig gut. (wild) Grrrr, grrrwau, wrrau, grrr! Ich werde so etwas von wütend, wenn ein Wolf eines unserer jungen Schäfchen tötet, aahgrrr! Dann möchte ich ihn in Stücke reissen, dann, dann… verteidige ich meine Herde aufs Blut! AAAAH, nur ein toter Wolf ist dann ein guter Wolf! Oh ja, GRRRRWRRRAU! Nur so kann ICH ein würdiger Hirtenhund sein!!!

Kolibri:	(verschüchtert, zitternd) Hui, du machst mir Angst… Gibt es denn keinen anderen Weg, den Wolf los zu werden…?

Herz:	Oh doch! Hund, ich muss dem Kolibri recht geben. Wenn du die Wut so sehr in dein Herz lässt, dann wird es hart und härter. Es ist wie aus Stein und kann kaum mehr aufbrechen für die Liebe. Natürlich ist Wut auch gut. Sie zeigt nämlich, dass sich etwas ändern muss. Sie ist aber nur ein Alarm, kein Startknopf, um zurück zu schlagen.

Kolibri:	Ein König, der immer, wenn er wütend ist, rachsüchtig um sich schlagen würde, wäre ein schlimmer König für mich. Aber ich kann schon verstehen, dass du dich rächen willst, wenn der Wolf ein Lämmlein tötet… Das ist einfach nur ganz, ganz traurig…! (beginnt zu schniefen)

Leitperson:	Damit sind wir mitten in einem schwierigen Thema. Dem Thema, warum es Krieg gibt und wie aus Krieg wieder Frieden entstehen kann. Dazu braucht es Vergebung von beiden Seiten. Schritte, die aufeinander zugemacht werden… Wer in solchen Situationen trotz allem mit Liebe im Herzen reagieren kann, ist eines Königs würdig. Hört euch folgende Geschichte an:

(Die Geschichte «David schont Sauls Leben» S.39 nach den Vorgaben auf S.38 erzählen.) 



Einstieg in den Nachmittag: Nachfragen, was eine gute Leit- oder Lehrperson ausmacht

(Der Hund hat sich eine Krone aufgesetzt.)

Hund:	Wenn ich König wäre, würde ich einführen, dass alle Wölfe nur noch Mäuse fressen dürften…

Kolibri:	Das tun sie sowieso fast immer, ausser sie kriegen halt was Grösseres, das ihnen auf dem Serviertablett, sprich auf einer Weide präsentiert wird. Oder wenn sie im Rudel jagen…

Herz:	Ich denke, dass der Hund ein guter König sein würde, weil er etwas von Treue und Freundschaft versteht.

Hund:	Und du wärst das beste Königsherz, weil du alle so gut verstehst und allen Zuwendung schenkst.

Kolibri:	(unsicher) Ich möchte gar kein König sein. Ich hätte das Gefühl, für alle schauen zu müssen und würde es allen rechtmachen wollen. Das kann aber niemand… Ausserdem müsste ich Streit schlichten und das würde mich traurig machen… Nein, König wäre nichts für mich…

Hund:	Du weisst aber sehr viel, Kolibri. Du bist weise. Vielleicht wärst du ein guter Berater für den König. Oder ein guter Lehrer? 

Kolibri:	Hmja, könnte sein. Die Kinder haben sich doch Gedanken darüber gemacht, wie eine gute Führungsperson sein sollte (flattert zu den Plakaten rüber). Mich würden eure Gedanken dazu (fuchtelt mit den Flügeln vor den Plakaten umher) interessieren.

Herz:	Oh ja, erzählt uns doch bitte etwas dazu! Das passt jetzt gerade so gut! 

(Die Kinder von ihren Gesprächen in den Gruppen erzählen lassen.)

Hund:	Wau! Das war jetzt aber gut! Was ihr gesagt habt, passt auch zu meinem Hirten. Ich habe Sehnsucht nach ihm… jaul; ich freue mich so darauf, ihn und die Schafe heute Abend wieder zu sehen! (nimmt die Krone ab) Diese überlasse ich lieber David.

Leitperson:	Der ist übrigens laut Bibel ein grosser König geworden. Er befahl aber auch schlimme Sachen. Das Wichtigste dabei war, dass er im Nachhinein seine Fehler einsah und ehrlich bereute. Mit Gott blieb er immer im Dialog auch in schwierigen Zeiten.


Erlebnistage zu David; kind.-Heft7/21; Einheit 4 «David schont Sauls Leben»
